
Einzelpreis 2 . — Mk .
Dl « . F i « t h « t ' erscheint täglich einmal nl « MorgenauZgai « unk
Montags als Abendausgabe mit den IlnIerhaltungSdcilagen »Freie
lBelt *� , Frauen - Welt ' und »Ter Fugend - Genoise ' . Der Bezugspreis
Beträgt bei freier Zustellung ins Haus für den Monat ilugusi 70, —
t » porauS zablbar Beftcllunaen nehmen sämtliche Postanstalten entgegen .

Fernsprecher : Hansa 1970 , 1971 und 1972.
Redaltionslelretarial : Dönhoff 0592 .

Stallafl und Expcd . Berlin NW 40. Kronprinzenuser L7. 1.

Montag » den 28 . August 1922 5 . Jahrg . Nummer 315
Die iioölfgefpaltene Nonpareillezeile oder deren Raum lostet 25, — M. ,
einschließlich Inseratenltcu - r . klein » «nzeigen : Das fettgedruckte Wort
t , — M. , fedez weitere Wort 3, — M. einfchlietzlich Inferatensteusr .
Laufende Anzeigen laut Tarif . Familien - Anzeigen und Etellen - Gesucha
10, — M. netto pro Zeile . Ctellen - Geiuche in Wort - Anzeigen : das fett -

gedruckte Wort 3. — M. . fedes wettere Wort 2, — M.

Redaktion : Kernsprecher Dönhoss 4180 , 4101 und stSZ ,
Berlin SW , 68 , Ritterstr . 75, III .

SerSnerjyrgm
ts >r Vmfifiänalßen StxMbmoFmtie SPiütWTanbs

Marksturz und Lohnpolitik
Die neue Teuerungswelle hat Regierung , Parteien ,

besonders die proletarischen Parteien und die Gewerk -

schasten , vor ganz gewaltige neue Ausgaben gestellt .
Es ist deshalb freudig zu begrüßen , daß der ATGB .

sofort die Initiative ergriff und der Regierung eine

Reihe Forderungen unterbreitete , deren Erfüllung im

Interesse des notleidenden Proletariats liegt . Die

Unterstützung der sozialistischen Parteien wird er

ohne weiteres bei diesem Bemühen finden .
Aber die heutige Teuerung hat verschiedene , vor

allem zwei Hauptursachen . Die eine ist die unzurei -
chende Finanzierung des Reichsetats , die andere der

Ueberdruck der Reparationsverpflichtungen . Zwang
die unzureichende Beschaffung von Steuermitteln aus

dem Besitz dazu , zur Deckung des Reichsbedarss fort -
gesetzt mit neu der Notenpresse abgequältem Papier -
geld die Zirkulation zu überfluten , wodurch die Mark

entwertet werden mußte , so führte der in seinem Ans -

maß ruinöse Devisenkaufzwang zur vollständigen
Atomisierung der deutschen Währung . Die beider -

seitige Benagung der Mark hat sie nach und nach fast
wertlos gemacht . Wenn man sich jedoch die Politik
Poincares während der letzten Monate vergegenwär -
tigt , so erscheint es zweifelhaft , ob auch die mustergül -
tigste Finanzpolitik in Deutschland ein anderes Resul -

tat für die deutsche Wirtschaft gezeitigt hätte . Damit soll
nicht etwa die besitzsteuerscheue Finanzpolitik der Regie -
rung und der Regierungsparteien irgendwie entschul -
digt oder beschönigt , sondern nur das Schwergewicht
der außenpolitischen Beeinflussung des deutschen

Einanz- und Wirtschaftslebens hervorgehoben werden .
arüber mag schließlich einmal in einem anderen Zu -

sammenhange eingehender gesprochen werden .

Die deutsche Mark , die vor drei Monaten , am

Dollar gemessen , noch VA Pfennig maß , ist heute auf
einen Viertelpfennig äußeren Wertes zusammenge -
schrumpft . Die innere Kaufkraft sinkt erfahrungsge -
mätz nicht sofort auf daS Niveau des äußeren Wertes

herab . Sie betrug vor drei Monaten etwa 2� Pfennige
und wird zweifellos binnen kurzem auf einen halben
Friedenspsennig eingeschrumpft sein . Das bedeutet

Berteueruug der Lebenshaltung der Bevölkerung auf
das 2( K1fachc . Schon jetzt sind wir auf dem besten Wege ,
die deutsche Währung selbst auf dem deutschen Markte

ausgeschaltet zu sehen . Viele Geschäftsleute inserieren
ihre Waren nicht mehr mit Papiermavk , sondern mit

Goldpfennigpreisen . Andere Geschäfte verkaufen nur

noch nach Dollar . Im „ Berliner Tageblatt " wurde vor

wenigen Tagen nachgewiesen , daß ganze Handels -
organisationen ihre Mitglieder anhalten , gegebenen -
falls von Stunde zu Stunde ihre Preise nach dem

Dollarstande zu erhöhen . So wird die Tendenz der

Ungleichung der Jnlandpreise an den Dollarstand
künstlich verstärkt und die Angleichungsfrist gewaltig
gekürzt .

Diesen Faktoren gegenüber reicht die Tarifpolitik
der Gewerkschaften nicht mehr aus . Auch innerpolitische
Maßnahmen der Regierung , wie sie der ADGB . for -
dert , vermögen die Schäden der Dollarpolitik nicht zu
paralysieren . Auch die etwa weiterer Initiative der

sozialistischen Parteien entspringenden Ergänzungen
werden eine wesentliche Linderung der Not der arbei -

tenden Bevölkerung nicht herbeiführen können , da die

Teuerung der letzten Wochen der Reparationspolitik
ihren Stachel verdankt . Es ist auch nicht zu er -

warten , daß der Sturz der Mark nunmehr für alle

Zeiten znm Stillstand kommt .
Aus allen diesen und noch weiterhin darzulegen -

den Gründen ist es notwendig , ernstlich zu erwägen ,
ob der fortgesetzten Verschlechterung der Lebenshal -
tung der Arbeiter , Angestellten und Beamten nicht
wit anderen Mitteln als denen der gewerkschaftlichen
Tarifpolitik entgegengewirkt werden muß . So energisch
die Verhandlungen auch in die Hand genommen wer -

den , jeder Marksturz hat dennoch eine Kürzung des

Reallohns gebracht . Das ist auch für die Zukunft nicht
Su verhindern . Der durch außenpolitische Wirkungen

hervorgerufenen Senkung des Reallohns kann nur

durch eine automatische Anpassung der Löhne und Ge -

hälter an die Geldentwertung begegnet werden . Mag
wan dabei nach Indexziffern bezüglich der Lebens -

Unterhaltskosten oder nach dem Stand der Gold -

ankaufspreise , wie sie die Reichsbank allwöchentlich
veröffentlicht , oder nach irgend einem anderen System
verfahren , iimner läßt sich auch der Gefahr begegnen ,
daß die so bestimmten Löhne und Gehälter ipzo als

Höchstzahlungen gelten . Der Reallohn selbst bleibt

dabei stets Objekt gewerkschaftlicher Aktionen . Er vcr -

�uag es sogar in noch höherem Maße zu sein als bis -

Seulschland nach Paris geladen
Am Mittwoch Entscheidung der Reparationskommifsion

( MTB . ) Parins , 27 . August . Die ReParationskommission ver¬
öffentlicht folgende Rote : Die Neparotionskonnnission war heute
mittag von 11 bis 1 Uhr versammelt . Die Kommission ist der An -

ficht , daß es ihr nicht möglich sein wird , vor Mittwoch , dem
30 . August , eine Entscheidung über das von der deutschen Regie -

rung am 12. Juli vorgelegte Moratoriumsverlangen zu fällen . Sie

hat der deutschen Regierung zur Kenntnis gebracht , daß , wenn diese
von der Möglichkeit gehört zu werven , die ihr nach Artikel 284 des

Friedensvertrages zusteht , Gebrauch zu machen wünscht , die Kom -

misston geneigt ist , die bevollmächtigten Vertreter der deutschen
Regierung am Mittwoch zu hören .

( MTB . ) Paris , 27. August . Der heutigen Besprechung der
ReparaticmSkommission hat auch ein amerikanischer Vertreter offiziös
beigewohnt .

< WTB . ) Paris , 27 . August . Nach der Agence HadaS deutet der
heutige Beschlutz der Reparationskommission , ihre endgültige Eni -
schcidung um drei Tage zu vertagen , darauf hin , datz die vier
Delegierten den Wunsch haben , sich einmütig über diesen Entschluß
zu verständigen . Die vier Delegierten hoffen in der Tat , sagt
HadaS , datz die letzten Meinmigsverschiedcnheiten , die sich noch bei
einem oder zwei von ihnen zeigen sollten , alsdann beseitigt sein
werden , und daß . wenn schließlich am Mittwoch die Reparation ? -
koumnission ihre Entscheidung trifft , diese Entscheidung einstimmig
gesagt werden wird . Zwei Ansichten seien bei allen Mitgliedern der
RcparationSkomission zum Durchbruch gekommen : einmal , daß die
gegenwärtig « Unsicherheit ohne schwere Folgen nicht länger dauern
könne , und datz die Entscheidung der Kommission möglichst früh ,
wenn möglich am Mittwoch , erfolgen müsse , außerdem , datz durch
die Delegierten Versöhnungsversuche gemacht werden müßten , um
eine einstimmrze Entscheidung herbeizuführen .

Heute früh um 10 Uhr fand eine Chcsbcsprechnng der
Reick , srcgierung unter Vorsitz des Reichskanzlers statt , in
der über die hier eingegangene Mitteilung der Reparativus -
kommissiou beraten und wegen der Entsendung der Tele -
gierte » und der ihnen mitzngcbendeu Instruktionen Beschluß
gefaßt wurde . Unter den Delegierten befindet sich , wie ver -
lautet , jedenfalls Staatssekretär a . D . Bergmann ? über
die weiteren Mitglieder der deutschen Abordnung ist vor der
Ehefbesprechnng » och keine Feststellung erfolgt .

Der unüberbrückbare Gegensah
sEE . I Paris , 28 . August . Aegen den gestrigen Beschluß

der Reparationskommission , die Entscheidnug über die Mo -
ratoriumsfrage erst nach dem neuerlichen Anhören von Ver -
trctern der Reichsregieruna zu treffen , wendet sickf „ Echo de
Paris " und schreibt : Der französische Delegierte sprach sich
in der gestrigen - Sitzung für die Ablehnung des Morgtoriums
aus , da Teutschland die notivcndigen Pfänder nicht anbiete .
Ter englische Delegierte wollte das Moratorium aber ge¬
währen und fand die von Deutschland angebotenen Pfänder
befriedigend . Der Gegensatz zwischen der französischen und
der englischen Anschauung blieb unüberbrückt . Eine Verein -
barung konnte nicht getroffen werden , weshalb man die Ent -
scheidung ans Mittwoch verschob . Man hofft , daß die
deutsche Negiernng der Reparationskommission einen ein -
gehenden Plan vorlegen werde , der als Grundlage für einen

Vermittlungsvvrschlag dienen könnte . DaS „ Echo de Paris "
findet den Zcitaufschub nutzlos , die deutsche Regierung habe
ihre Anschauungen nicht geändert . Sie biete immer nur
Garantien für Naturalliescrungen an , aber keine produk -
tiven Pfänder , ohne die Frankreich das Moratorium nicht
gewähren wolle . Das Blatt zweifelt , datz es am Mittwoch

möglich sein wird , irgend eine Entscheidung zu treffen . —
Der „ Matin " hält es ftir kindisch , annehmen zu wollen , daß
ein Beschlutz nötin sei , um den Deutschen noch ehmurt Ge¬
legenheit zu geben , ihre Argumente vorzutragen . Der
Zweck deS Zeitansschnbes sei lobenswert , weil unbedingt
eine einstimmige Entscheidung getroffen werde solle .
Es sei gewiß , daß diese EinstifmnigLeit auf die Ablehnung noch

aus die Gewährung deS Moratoriums zustandekommen werde .
Der Ucbergangsvorschlag könnte von belgischer Seite
kommen , und er werde dem von Theunis in London ent -
wickelten ähneln , der ia daraus hinauslief , die nächsten
fälligen Ratenzahlungen durch Wechsel der deutschen Regie -
rungen zu decken . Thennis sei noch gestern telephonisch be »
fragt worden , hätte iedoch noch keine bestimmte Form für
seine Borschläge mitteilen können . Nach dem heute statt -
findenden Kabinettsrat werde er jedoch dazu in der Lage sein .

Die beste Lösung —

Kontrolle durch Amerika
sEE . ) Paris , 28. August . Die beste Lösung des Morato »

riumsproblems , um eine unabhängige Aktion der franzö -
sischen Rcgierffng zu vermeiden , besteht , wie der „ N e w
Bork Herald " meldet , darin , datz die deutschen Finanzen
durch eine Kommission kontrolliert werden , in der vor
allem Amerikaner vertreten sein wollen , in der
Frankreich aber keine Stimme hätte .

Blutige Arbeilskämpfe in Frankreich
sWTB . ) Paris , 27. August . Die Morgenblättcr melde »

Näheres über die schweren Zusammenstöße zwischen
den Streikenden und der Polizei in Lc Ha vre . Nach dem
Matin spielte sich von Uhr an eine richtige . 2 Stunden
währende Schlacht mit Barrikaden und Grwehrscner
ab . Die Truppen scnerten zuerst in die Lust , gaben aber
schließlich schärft Salve » ab und griffen auch mit dem Ba -
jonctt an . Drei Zivilpersonen wurde » getötet .
17 Gendarmen und 20 Zivilpersonen » erletzt .
Es wurden etwa 50 Berhastnugcn vorgenommen , lieber die

i Stadt wnrdc der Belagerungszustand vcrhänqt .
Nach dem Matin Wersen dft Streikenden Schützen »
grüben ans , fällen Bäume nnd bcfcstfqen ihre Barri¬
kaden .

lWTB . ) Lille , 27. August . Die Arbeitgeber und Arbeit -
nebmer des Kohlenbeckens Nordfrankreichs sind ' heute im

Nathans von Donai zniammengetreten . Die Vertreter der

Arbeitnehmer traten dafür ein , durch eine Vcrvesscruna sex
Werkzeuge und die Kontrolle der Ausgaben die Gcstchungs -
kosten der Kohle herabzusetzen , ohne die Interessen
der Arbeiter zu beeinträchtigen . Da ein Ab -

kommen für unmöglich erachtet wurde , sind die Verband -

lungcnabgeb rochen worden .

Generalstreik in Frankreich

. lEP . ) Paris , 28. August . Die Ereignisse in Le Havre
haben in Gewerkschastskrcisen große Erregung hervorge -
rufen . Der Vollzugsausschuß des unitarischen GewerkschastS -
bundeS - hat gestern beschlossen , seine Verbände einzuladen ,

morgen mittag in einen 2 1 st ü n d i g cn Sympathie -
st r c i k zu treten . Zahlreiche Gewerkschaften haben lfeutc
Versammlungen einberufen . Gegen den Generalsekretär
deS unitarischen Gewerk - schastsbundes , Monmoussan ,
der in den letzten Tagen bei den Versammlungen in L e

Havre das Wort führte , ist ein Haftbefehl erlassen worden .
— Der Redakteur Ton rette von der Human - ito ist bereits

verhaftet .

her , t >a dann nicht alle Kräfte der Gewerkschaften für
die Angleichungsbemühungen absorbiert werden .
Jedenfalls kann in einer gleitenden Lohn - und Ge -
Haltsskala keine den gewerkschaftlichen Kampf lähmende
Einrichtung erblickt werden .

Ueberdies zwingen auch andere Umstände dazu , den
Reallohn durch andere Mittel als Tarife zu sichern .
Einmal wird doch auch der Tag hereinbrechen , an dem
die deutsche Währung einen Ruhepunkt erlangt . Schon
des öfteren ist auf die Gefahren hingewiesen , die für
die deutsche Wirtschaft entstehen , wenn die Mark sich
stabilisiert und stärkt . Die Tschechoslowakei bietet uns
ein warnendes Beispiel . Bedeutet bei uns der rapide
Sturz der letzten Monate Unterhöhlung der Wirt -
schaftsmöglichkciten , so hat in der Tschechoslowakei die
mit aller Energie unternommene Stärkung der Krone
Arbeitslosigkeit und dauernde Absatzkrise herbeige -
führt und dort die Arbeiterbewegung gelähmt . Auch

in Deutschland werden die gewerkschaftlichen Kämpfe
um so schwerer , je mehr der Absatz stockt . Bedeutet auch

ein Aufftieg der Mark , wenn er erst einmal zur Tat -

fache geivorden ist , Sinken des Nominallohns , so

sichert eine gleitende Lohnskala doch den weiteren

Verfall des Reallohnes .

Wir können nicht wissen , welche Katastrophen der

deutschen Währung noch bevorstehen ? es ist auch nicht

zu übersehen , welche schädigenden Wirkungen eine

durch Stärkung der Mark hereinbrechende Äbsatzkriie

zeitigen wird , wohl aber würde eine weitere Senkung
des Reallohns die verheerendsten Folgen nicht nur für
die Lebenslage des Proletariats , sondern auch ftir die

Arbeiterbewegung selbst haben müssen , um so mehr ,
wenn bei einer Produktionskrisc sich in weiten Krei -

sen der Arbeiter , Angestellten und Beamten eine wenn

auch durchaus unzutreffende Unterschätzung der Ge -

werkschaften breit machen sollte .



Die Golidariiät der Iniernationale
Eine Unterredung mit Edo Kimmen

St » Vertreter des Unabhä ' nsigen ZeitungSdienfteS hat
die auaenblickliche Anwesenheit des Sekretärs des JGB . . Gc »
»osse Edo Fimme » . in Berlin benutzt , um ihn über die
�Möglichkeit einer UnterstützungSaktion der internationalen
Nrbeiterichast äu befragen und im folgenden Sie AuSführun -
gen des Genossen Kimmen ausammengesaht .

Zunächst erinnerte Genosse Fimmen . daß auch der
kürzlich in Amsterdam aemetnsam mit Vertretern der Zweiten
Internationale , sowie der Wiener Arbeitsaemeinschast abge -
haltenen Konferenz eine Unters nchungskom Mission
zur Prüfung der internationalen Wirtschaftslage , deren Er -
gebnisse die Wege zu einer internationalen Aktion weisen
sollten , eingesetzt worden ist . Diese Arbeit werde durch die

WährungSunsicherheit . insbesonidere aber infolge des rapiden
s iarksturzes ungemein erschwert , wenn nicht gar unmöglich
gemacht . Ta der Vizepräsident des IGB . . Jonhaux , mit
dem Sekretär des IGB . , Fimmen , und dem neuen Se -
kretär der Zweiten Internationale . Tom Shaw , beim Er -
scheinen des deutschen Appells gerade in Deutschland weilten
seien sie sofort mit dem ADGB . in gemeinsame Erörterungen
über die Hilfemöglichkeiten eingetreten . An diesen Bespre -
chungcn haben auch Vertreter der USP . und der SPD . teil -
genommen .

Eine Prüfung der augenblicklichen Aktionsmöglichkeiten
de » IGB . , so meinte Fimmen , ergebe gegenüber dem
Borjahre eine unverkennbare Schwächung .

In Frankreich ,
wo ein starker Einfluß der Arbeiterschaft gerade jetzt unbe -
oingte Notwendigkeit wäre , sind die ©eroerkschaften infolge
der kommunistischen Zersplitterungöarbeit als Machtfaktoren

z gut wie ausgeschaltet . Ihre Etnflußlosigkeit wird aber
. och iivertroffen durch

die italienischen Gewerkschaften .

Diese sind durch das Wüten der Faszisten in denkbar miß -
ichste Lage geraten . Eine snhlbarc Schwächung der Gc -
oerkschaften ist auch in den hochoalutarischcn Länder » zu bc -

merken . Dort leidet die Arbeiterschakt allgemein unter
furchtbarer Arbeitslosigkeit . Allgemein sei festzustellen , daß
die internationale Solidarität der Arbeiterschaft mit dem
Grade der Hochkonjunktur und der Verelendung wachse .

Ungeachtet dieser offenbare » Kraftvcrluste des inter -
nationalen GewerkschaftsbundeS hat dieser , so fuhr
F i ni m e n fort , de » Vertretern deZ ADGB . und der beiden
sozialistischen Parteien

jede moralische und materielle Hilse zugesagt ,
aber dabei auch erklärt , daß diese Hilse nur in der Unter -
stüfcuug einer von der deutschen Arbeiterschaft selbst zu

ühreudcn Aktion bestehen kann . Bon einer Aktion dcS
? GB . etwa eine Hebung der Mark zu erwarten , iit natür -
tch eine Illusion . Eö ist selbstverständlich , daß derartige

Einwirkungsmöglichkeiten der IGB . nicht besitzt . Bon
größter Wichtigkeit in diesem Augenblick ist die Auffindung
eines Weges , auf dem die gesamte internationale Arbeiter -
ihaft zum gemeinsamen Kampf um eine neue Lösung der
lle Länder aufS tiefste berührenden

Reparatiousproblcmc

zusammengeführt werden kann . Die internationale Arbeiter -
schaft muß den Siegerstaate » von Versailles und St . Ger -
main , die , weit entfernt einen Schlußstrich unter den Krieg
zu setzen , immer neue KonfliktSstoffc aufhäufen , e \ n
ctgencS internationales Wirtschaftspro¬
gramm entgegenstellen . Dieses Programm müßte
von den Exekntjven der Gcwerkschafts - Jnternattonale sowie
zitr beiden sozialistischen Internationalen vorgelegt und ,
wn ihnen begutachtet , durch die sozialistischen Vertreter in

den Parlamenten der verschiedenen Länder eingebracht und
akichzeitig durch Versammlungen zum Gemetnaut und
Kampfboden der gesamten internationalen Arbeiterschaft gc -
macht werden . Natürlich ist ein solches Programm nicht von
heute auf morgen zu schaffen , sondern bedingt ein eingehen -
des Studium . Dw internationale Arbeiterschaft erwartet
von der deutschen Arbeiterschaft , daß sie sich mächtig und
kräftig genug erweise , vis dahin den Wagen im Gang zu
halten . Keinen Zweifel möchte tch aber darüber lassen , daß

bei einer flagranten Störung deS Friedens , wie sie etwa

durch eine Besetzung des Nuhrgebicts eintreten könnte , der

Internationale Gewerkichaitshund alle ibm zur Verfügung
stehenden Mittel zur Verhinderung bzw . Rückgängigmachung
einer solchen Aktion in Anwendung bringen wird .

Das 1020 auf dem Londoner Kongreß von allen Gliedern
des IGB . gegebene Versprechen , eine Besetzung des Ruhr -

gebiets zu delänrpsen . ut auch beute iroch in Gettung und es

scheint mir . baß wirklich die Zeit nahe ist , die ganz Europa

gesährdende Politik des frauzösischeu Ehanvinlsmus mit allen

Mitteln zu bekämpfen . Daß der IGB . über solche wirk¬

samen Mittel verfügt , hat er schon andern Ländern gegen -
über bewiesen .

Auf jeden Fall ist eS notwendig , das möchte ich ausdrück '

lich wicderholeu . daß sich die deutsche Arbeiterschaft energisch

zur Wehr setzt gegen alle , die sie im eigenen Lande in ihrer

wirtschaftlichen und politischen Existenz bebrohen , und da

möchte ich allerdings nicht verhehlen , daß ich in Kreisen der

internationalen Arbeiterschaft in diciem Betracht immer

wieder auf Besorgnisse stoße . Am allerwenigsten ver -

mag die Arbeitersckzaft im Auslände zu begreifen , daß die

fortwährenden Provokationen der Republik durch ihre

eigenen Organe unverfolgt bleiben . Ich denke hier

beispielSiveise an deS Verhalten der deutschen Reichswehr ,
die erst vor ein paar Tagen wieder vor Hindenburg in

München paradiert hat . Derartige Vorfälle sind in jedem
andern Lande eine glatte Unmöglichkeit . Und es ist nur zu

begreiflich , daß das Ausland darin eine Schwäche der

Republik erblickt und Befürchtungen um den Bestand
der Republik überhaupt hegen muß .

Eine Erklärung Thomas
( WTB . ) London , 27. August . In einer Versammlung der

Eisenbahner in Exeter erklärte heute der Führer der

Eisenbahnangcstellten Thomas , dem A n f r u f der den t -
s ch e n Gewerkschaftler au die britischen Gewerk -
schaftler müsse Gehör gegeben werden , um eine euro -
päische Katastrophe abzuwenden .

Steue Mrrm im Grient
< EPd London . 27. August . Wie Dailv Erpreß auS Kairo

meldet , sprechen die Nachrichten aus Palästina . Meiopota -
mien und Arabien von einer ernsten Verschlechterung der
Lage in diesen Ländern . Der Rücktritt der Regierunq von
Irak hat große Erreauna hervorgerufen . Der ganze Handel
ist lahmgelegt . Auf dem Kongreß , der unter der Aeqide de »
Königs Hussain , der in Mekka stactsand . wuvdc beschlossen .
in diesem Jahre Vorbereitungen zu treffen für eine gemein -
seine mohamedanische Veweguna aegcn den politischen und
komercialcn Einfluß fremder Mächte .

Heute wird eine Offensive gegen die gricckischeu Stellnn -
gen in der Gegend von ISmid gemeldet . Man glaubt , daß
eine große Osfensivc der kcmalistischcn Armee bevorstehe .

In dcu nächsten Tage » wird die Ankunft einiger javani -
scher Kriegöschissc erwartet , die siÄ dem hier liegeudsu all ! ,
icrten Geschwader anschließen werben .

9Nünchener Katholikentag
Wenn der diesiährige Katholikentag nach München zu -

sammcnberuscn wurde , so geschah dies , nach der Eröffnung
am gestrigen Sonntag zu schließen , mit einer gewissen Ab -

ficht . Nicht nur . daß sich die vor Verhandlungsbeainn nacl
dem Königsplatz einberufene öffentliche Kundgebung der Ka -
tholiken Deutschlands zu einer Huldigung für die ersthis -
neuen Wittelsbacher gestaltete , sonder » noch weit mehr er -
bellte diese Absicht aus der Rede des Miinchcner Kardinals
Dr . Fanlhaber , die eine Art Programm der bayerischen
Reaktion darstellte . Waö er dabei über die christliche Sitten -
Ordnung und über Religion und Sittlichkeit sagte , können
wir übergehen , weil ans jedem Katholikentag ähnliche Reden
gehalten werden . Aber Kardinal Faulhaöcr befaßte sich

auch mit politischen Dingen , und hier wurde er deutlicher ,

indem er sich geaen die Republik und auch gegen die Wet -

marer Verfassung wandte . „ 2Lehe dem Staate , der sein «

Rechtsordnung und Gesetzgebung nicht ans den Boden der

Gebote GotteS stell ! , der eine Bersailung hat

Name » Gottes , der die Rechte der Eltern iu seinem « « « »

gesctz nicht kennt , oer die Theaterjeuche und die fltnoienche

uichj KrnhäU von ieiuem Volke , der die Eheufoeidnug cu

leichtert , der die uneheliche Mutterschaft in « mutz uimmt .

Wo die Gesetze eines Staates mit den Geboten Gottes un

Widerspruch sind , da gilt der Satz : „ Gottes Recht bricht

Kardinal Faulhaber , der mit der bayerischen Reaktion

aufs engste verbunden ist , erkennt demnach nicht allein vre

Weimarer Verfassung nicht an , sondern er bestreltet auch

dem Staate das Recht , die Barbarei der jetzigen SchelSungs -

gesevc und bei der Beurteilung der unehelichen Mutterschaft

zu mildern . Geschieht es aber dennoch , fügt sich der Staat

nicht den kulturwidrigen Ausfassungen des Kardtnals . so

fordert er seine katholsschc Gefolgschast zur� Verletzung der

Gesetze auf , denn Gottcsrecht bricht Staatsrecht ,

Die Leipziger Messe eröffnet
sWTB . j Leipzig . 27. August . Die Herbstmesse hat heute

ihren Ansang genommen . Der Verkehr setzte äußerst lebhaft

ein . Die Gesamtzahl der geschäftlichen Besucher ist weiter -

hin gestiegen . Die Eisenbahn hatte etwa den gletchen Zu -

ström auf dem Schienenwege wie zur Frühjahrsmeiie zu

bewältigen . Von dem Auslände ist besonders stark das

ö st l i ch e und südöstliche Europa , vor allem Ru -

mäuten und Polen , vertreten , aber auch Ueberiee »

k u n d s ch a s t ist am Platze . Vielfach wurden große Ab - .

schlüsse vorgenommen . insbesondere in Textil -

crzeugntsscn . Einzelne Firmen der Textilbranche

haben ihr ? Produktion bereits außverkaust . U» .

willen erregt bei vielen Jnlandskäufern das Verlangen

zahlreicher Aussteller nach Bezahlung der Waren

i n G 0 l d. , , _ .
Anläßlich der Messe veranstaltet das Meßamt cm Ein -

vernehmen mit dem ReiÄsverband der deutschen Presse eine

Konferenz über weltwirtschaftliche Probleme

der Gegenwart .

_ _ _

Bulgarische Sozialdemokraten
gegen das Moskauer Urteil

Die bulgarische sozialdemokratische Partei , die mit großer

Empörung von dem gegen die 12 Sozialrevolutionäre durch

das Moskauer Tribunal gefällten Todesurteile erfahren

1 hat . protestiert aus das al . ' erenergischste gegen dieses mon -
'

strRe Urteil und gegen die Zlbstcht der Bolichewistcn . die Ber -

urteilten alö Geisel sür die Handlungen der sozialist . scheu

Partei im Gcsängnis zu lzalten .
Die bulgarische sozialdemokratische Partei verlangt in

Uebereinstimmung mit dem Proletariat von ganz Europa

die sofortige Freilassung dieser ruhmvollen Söhne des russi -

1 scheu revolutionären Volkes , deren einziges Verbrechen in
� dem Wunsche besteht , dem sozialistischen Ideal treu zu bleiben .
'

daS nichts mit der blutigen Tyrannei der Bolschewisten zu

tun hat . _

Lndendorsf , Wilhelm — schämt Euch !

sWTB . ) London , 28 . August . TaS Erträgnis des Buches

von Lloyd George über den Weitkrieg , das mit 100 000

Pfund Sterling angegeben wird , ist für wohltätige

Zwecke im Zusammenhang mit der Linderung der durch den

Krieg geschaffenen Not bestimmt . In einer offenbar aus

der Umgebung Lloyd Georges herrührenden Mitteilung wird

gesagt , der Premierminister sähe sich außerstande , irgend
einen persönlichen Vorteil für sich selbst aus der Geschichte
des Krieges und den Leiden der Rationen zu ziehen .

Versammlungen deS Dentschnationale « Ingendbundes
verboten . Der preußische Minister des Innern hat dem amt «

! lichen preußischen Pressedienst zufolge , auf Grund der Kß i ?

� un - d 14 des Gesetzes zum Schutze der Republik alle Ver -

j sammlungen deS Deutschnationalen Jugendbundes und

1 seiner Landes - , Kreis - und Ortsgruppen bis auf weiteres

. verboten .

Motorlose Gegelslüge
Di « Eroberung der Luft durch den Menschen erschien

« och vor verhältnismäßig kurzer Zeit als ein Ding der

Unmöglichkeit . Schienen schon die ersten FreiHallonfahrtcn
als ' etwas überaus StanucnswcrteS und Wunderbares , so

glaubte man , daß mit der Konstruktion des lenkbaren Lust -

schiffes mid des Motorflugzeuges die Höchstleistung auf

diesem Gebiete erreicht sei . Waren wir doch in den letzten

Jahrzehnten selbst die Zeugen jener fabelhaften Entwick -

lung der Flngtechnik , die durch den Krieg ins Ungeheuerliche

gesteigert wurde .

Doch Wissenschaft und Technik sind die Gebiete « übe -

grenzter Möglichkeiten . Was noch vor nicht allzulanger

Zeit als phantastisch und undurchführbar verlacht wurde ,

ist jetzt Wirklichkeit geworden . Energie und zähe Aus -

dauer haben es erreicht , nunmehr den Menschen mit einem

einfach konstruierten Segelflugzeug ohne die Kraft -

quelle des Benzinmotors für längere Zeit in die Lüfte

emporzuheben .
Bor kurzem meldeten uns Berichte , daß ein französischer

Pilot in einem motorlosen Segelwettbewerb sich

250 Fuß über den Standpunkt erhoben und 3- /2 Minuten

in der Lust gehalten hätte : ein anderer hatte es aus 160 Fuß
in zwei Minuten gebracht . Kamen diese Leistungen auch

für die Praxis nicht in Betracht , so waren sie doch immerhin
ein bemerkenswerter Anfang . Nunmehr haben deutsche
Flieger bei dem Rhön - Segclflug Flugdauern von

einer Stunde und zwei Stunden erreicht . Damit

dürfte der Beweis erbracht sein , daß eS sich bei der Konstruk -

tion von motorlosen Segelflugzeugen um mehr handelt , als

um unfruchtbare Versuche .
Die Rekorde , die nunmehr von den beide « Fliegern

Martens und H e n tz e aufgestellt wurden , sind lu der Tat

geeignet , daS größte Aufsehen zu errege » . Während sich der

eine dreiviertel Stunden lang in der Luft hielt ,

seine Richtung nach Belieben änderte , und er schließlich auf

einer Wiese , die über 0 englisch ? Meilen vom Siartplav eut -

fernt lag , landete , wurde am nächsten Tage diese bemerkenö -

werte Leistung weit in den Schatte » gestellt durch eine » Flug ,
der über zwei Stnnbcn dauerte . Der Pilot änderte
dabei seine Flughöhe zwischen RY u » d mo F u ß und landete

schließlich auf derselben Stelle wi « sei » Mitbewerber . Tic

beiden Flieger führten in der Luft dabei Achterfigureu mit

der Leichtigkeit und Eleganz von Schlittschuhläufern auS .

So hätte sich also der grübelnde Verstand deS Menschen
ein neues Gebiet erobert . Die Versuche verdienen schon des -
halb die größte Beachtung , weil sie , wenn sie mit derselben
Zähigkeit und Konsequenz weiter betrieben werden , im Ver -
hältnis zum lenkbaren Luftschiff und Bcnzinslngzeug eine
ungeheure Ersparnis bedeuten .

Immerhin wäre die zweifelnde Frage berechtigt : wie ist
es möglich , sich ohne jeden mechanischen Antrieb , mit einem
Apparat , der schwerer als die Luft ist . sich zu er -
heben ? Es ist im Rahmen dieser kurzen Betrachtung be -
gretflichcrweise nicht möglich , eine bis ins einzelne gebende
Darstellung der technischen Einzelheiten dieser neuen Flug -
zeuge zu geben . Die flachen Gleitwinkel derselben erlauben
es , an geeigneten Oertlichkciten und bei bestimmten
Windgeschwindigkeiten auszusteigen . Besonders ist dazu die
W a s s e r k u p p e in der R h ö n geeignet , weil sich an ihrem
westlichen Abhang ein aufsteige , rder Lirftstrom bildet , der als
Triebkraft benutzt werden kann . Die Windgeschwindigkeit
übersteigt dabei un , ein Beträchtliches die durch di « großen
Gleitwinkel auf ein Minimum herabgedrückte Geschwindig -
keit d ? S Sinkens Berückstchtiat man . daß eS auch aui ebenem
Gelände in der Lust durch Windströmungen genug Energie -
guellen gibt , so erscheint es durchaus möal ' ch� auch an an -
deren Orten motorlose Glestflüge zu unternehmen . Daß von
den Menschen bisher noch nicht ergründete Rätsel deS Vogel -
fluges dürste also in absehbarer Zeit gelöst sein .

UralteS Sehnen der Menschheit ! Bis ins graue Altertum
hinein reichen die Versuche , den Flug deS leichibeschwinaten
Vogels nach » uahmen . Rur den w- nsgsten dürste bekannt
sein , daß der berühmst Maler der Mona Lila . Leonardo
da Vinci , einen Teil seines LebenS den nnlrnchtbaren
Bersnchen opstrte , die Luft zu bezwingen . Und wer er -
innert sich nickt in jüngerer Vergangenheit der Flugversuche
deS Piloten GanSwindt , dem ein ? undankbare Zeit die An -
erkennung versagte und der das Elend des Erfhtdersch ' cksalS
auf sich nehmen mußte . Wie lange noch , und die Beziehungen
» er Nationen werd - n durck die Eroberung der Lust über die
Länder und Meer « hinweg auf eine neue internationale
Grundlage gestellt werden .

Die Glocke der Bartholomäusnacht . Di ? Glocke , die daS
weltgeschichtliche , blutige Ereignis » es 24 . August 1572 ein -
läutete und die Verschwörer zusammenrief , ruhte bis vor
einigen Jabre » in der Rcauisitenkommer der Eom « chie
Francaise , Daß die denkwürdige Glocke erhalten geblieben

s ist , hat sie wohl nur dem Dichter Marie - Joseph Ehenier zu
verdanken . Um die Szene der Bartholomäusnacht in dem

durch seine aufrührerischen Ideen Aufsehen erregenden
Drama : „ EHarleS XI . " wirklich naturgetreu darzustellen , er -
bat sich Ehonter zur Uraussührung im Jahre 1789 die be -

rühmte Glocke . Dieser Umstand rettet ihr daS Leben und

verhinderte , daß sie , wie soviele ihresgleichen , zu Kanonen

umgegossen wurde . Sie blieb im Besitz des Thäatre fran -
cais und in der Folgezeit wurde sie vornehmlich bei Hin -
richtungsszencn verwandt , das letzte Stündlcin einzuläuten -

Eine wiederausgebaute Psahlbausicdlung . Aus Kon -

stanz wird uns geschrieben : Der Bvdensee und die Seen
der nördlichen Schweiz waren einst die Heimat der Psahl -

1 bauten . Eine derartige Siedlung , die man zum Schutz ihrer

! Bewohner meist weit in den See hineingcbaut hatte , ist nun
in Uhldingen am Bodcnsee neucrstanden . Um ein historisch

! getreues Bild solcher Siedlungen zu geben , hat dort eine
1 eigens hierfür gegründete Gesellschaft ein solches Pfahl -

bautendorf errichten lassen , wie eS im ersten Jahrtausend
vor Christus an dieser Stelle gestanden hatte . ES sin » eine

Anzahl von auf Plahlrost stehenden rechteckinen Holzhütten ,
die mit Walsen , Werkzeugen und Hansgerät , wie sie aus

jener Zeit im See gesunden wurden , ausaestattet sind . Gegen
entsprechendes Eintrittsgeld kann dieses kulturhistorim >
höchst interessante altgermanische Wasserdorf besichtigt
werden . F . I .

Ewiger Sonnenschein . Die Mitternachtssonne im hohen
Zlorden ist eine prachtvolle Naturerscheinung , die sich
verschiedenen Formen zeigt . In Norwegen z. B. scheint die

Tonne zwar die ganze Nacht durch , taucht aber um Mittet -
nacht fast ganz ins Meer . In Spitzbergen dagegen kann
man auch noch um Mitternacht beim Sonnenlicht vortresst
liche photographische Aufnahmen machen . Der Naturfok '
scher Beton Gordon , der ein Mitglied der Oxforder llnU

versitätSexpedition nach Spitzbergen war , erzählt , baß " e

im vergangenen Sommer verschiedene Male eine ganZ�
Woche lang „ ewigen Sonnenschein " hatten . Es ist in solchetl
Zeiten schwer , die einzelnen Tage auseinander zu halte «,
und kein Mitglied der Expedition wußte den Namen deS

Wochentags , den man gerade hatte . „ Es gab natürlich Taae
mit Nebel und Dunst , wenn die großen Gletscher und

Schneehüqel düster blickten, " schreibt G�rdon , „ aber ich ha « �
niemals so Schönes erlebt wie diese nachtlosen Tage , wen «
die klare heitere Sonne den Himmel erhellte , wenn « ur

zarte Lüfte das smaragdne Wasser der riesigen FjorbS letie

kräuselten und wenn jeder Hügel in dem sanit blauen Liw '
mit außerordentlicher Klarheit sich erhob . Bei schönen W "
ter ist Toitzöergen im Sommer ein Märchenland , In de «

Tälern und an den Beraavhängen blühen zahllose Bkuwe «
in leuchtenden Farben . Mau finde die schönsten Pu « �
zen und seltene Vögel . "



5Mc Krankenhausärzke und der Wucher
In einer VersomnUung der deutschen Kranken -

yausarzte in Hamburg referierte Dr . Loeninz -
Halle über die Wirkung der heutigen Not auf den
lsei undheltszustand . U. a . führte Dr . Loening aus :

diesjäbrige Versammlung der Krankenbausärzte ,
»» « zu ihrem Haupterörterungöpunkt das Thema von der

T,a' ?c öes Krankenhauses und der Nabrunasmiltel -
Versorgung lm Krankenhaus gewählt hat , lagt zu einem Zeit -
?, ? m. *emr öle Not unseres Volkes aufs höchste gestiegen
lil . Nicht iunsonit hat der Reichskanzler vor einer Reibe von
Tagen bei der Schtldening der sozialen Not daraus him
gewiesen , daß auch die Wohitätigkeitsaustalten , die Kranken -
dauier zum Erliegen kommen . Wir haben es in Rußland
gesehen , was daraus wird , wenn alle sozialen Bande gelöst
werden und wie dann die ärztlirl *! Tätigkeit zum Stillstand
kommen muß . die Völker den Seuchen und dem Hunger an -
beimfallen .

Die in der LriegSzeit heranwachsende Jugend hat sich noch
«' cht erholt , und selbst die Mittel für die sachgemäße Er -
« ahrnng oer sünatt geborenen Tänglinge und der etwas
altereu Kinder fehlen , ebenso die Mittel für die Ernährung
unserer Kranken — Gerade wir Krankenhansärzte wissen .
oatz die schweren Grade von Lungentuberkulose im
letzten r >ahre tu geradezu erschreckender Häusig -
k e i t auftraten .

Wenn wir die verhungernden alten Weiblem scheu , die
Stück sür Stück ihres Hausrats verkaufen müssen , weuu
wir oie frierende » Männer kennen gelernt l >abcn , die nach
der Arbeit sich gerne in einer behaglichen Wohnstube aus -
ruhen würden , wenn wir all die N v t und all den Haß
kennen , der infolge der Wohnungsnot sich aushäust , all
den Haß . der sich unter unfern Volksgenossen
gesammelt hat und der sich dann schlagartig entlädt und
der leider schon der Jugend ciugeimost wird , dann erst er -
kennen wir die ganze Tragweite und die ganze Gefahr des
jetzigen Austandes . "

Die Versammlung nahm folgende Entschließung
an :

. . Die deutschen Krankenhansärzte stellen fest , daß neben
dem wirtschaftlichen Niedergang des deutschen Volkes ein
folgenschwerer gesundheitlicher Niedergang
eingesetzt hat . der an die letzten Krtegsjahre er -
innert . Ein solcher Niedergang führt zu einem psych ! -
schen Verfall und kann nur mit einer neuen Kata -
strophe enden . Dieser Niedergang bedroht auch die
Kranken , er bedroht die größeren wie die kleineren Kranken -
Häuser , in denen es an Nahrungsmitteln , an billigen
Arzneimiticln , an Heizmaterial mangelt . Nur eine schleunige
befriedigende Lösung der wirrschastiicheu Not kann hier
helfen . Wir fordern die Aerztc aller Länder auf , ihres
hohen Berufes eingedenk , zu ihrem Teil an einer Wieder -
Herstellung der Weltwirtschaft , an einer
Völkerversöhnung und damit an einer Völker -
gcsundung mitzuwirken ! "

Schade nur . daß die Wissenschaftler und insbesondere
die meisten Aerzte erst jetzt zu der Erkenntnis der

Folgen des Krieges kommen . Sie hätten sonst nicht
im Kriege schweigen oder ihn gar verherrlichen können .

Wer hat Rechi ?
Nach der Rückkehr der bayerischen Minister Schweyer

und Gürtner aus Berlin verösscntlichte die bayerische Regie -
rung eine amtliche Darlegung über das Ergebnis der Ver -

Handlungen zwischen Bayern und dem Reich in Bezug aus
das Gesetz zum Schutze der Republik . Diese Darlegung ging
darauf hinaus , daß daö Reich nicht nur in der Frage des süd -
deutschen Senats und deßen Zusammensetzung den bay -
krischen Forderungen nachgegeben hat , sondern daß auch in
anderer Beziehung , so namentlich in Bezug auf die Hoheitö -

rechte der Länder , die Reichsregierung wertvolle Konzeflio -
neu gewacht hat . Dcmgegeuilbcr evfolgte andern Tags eine

Erklärung der Reichsregierung , die die Berliner Abmachun -
Ken in einem anderen , sür daS Reich und für die Hand -

habnng des Gesetzes zum Schutze der Republik günstigeren
Lichte darstellte .

Gegen diese Darstellung der Neichsregicrung wendet sich
unn mit aller Schärfe die » Bayerische Bolkspartei - Kon -
ferenz " , indem sie schreibt , die Angst vor der Kritik der
Linksparteien lasse die Taktik der Reichsregierung verstand -
lich erscheinen , aber nichtödestvweuigcr müsse gejagt werden ,
öaß die „ Zuverlässigkeit " der Reichsregierung durch ein sol -
che » Verhalten nicht gefördert werde . Sollte die Reichs -
Regierung mit illoyalen Mitteln die der bayerischen Re -
Sierung gemachten Zusicherungen zu umgehen versuchen , so
werde Bayern nichts übrig bleiben , als seine Interessen
wiederum » mit eigenen Mitteln " wahrzunehmen .

Angesichts dieses Widerstreits zwischen Berlin und Mün -
lhen wäre es angebracht , wenn der Ueberivachnngsansschuß
öes Reichstags möglichst bald Klarheit darüber schaffen
würde , was denn eigentlich vereinbart worden ist .

Beginnende Einsicht ?
„ In einer Besprechuna des Bcamtcn - Pslichtgesetzes zum
Schutze der Republik lesen wir in der „ Nattonalliberalen

Korrespondenz " sNr . 152 ) :
Die Partei sTeutsche Volkspartei D. Red ) steht auf

dem Standpunkt , daß von jedem Beamten ein ehr -
lich er Dienü gegenüber der Bertassuna verlangt
werden kann und soll , der er seinen Eid gcich . voren hat .
Sie muß dann aber andererseits verlangen , daß dem Ve -

amten alle diejenigen R e ch re unverkürzt belassen

werden , d i e t h m d i e V e r f a s s n n g g i b t.

� Ganz unsere Meinung . Gehört aber�zu den „ ungekürzten

�ersasjungürcchten " nicht auch t >as streit - und Koa »
» i i i o n s r e ch t ?

� _

Warnung vor Zuckerwucher
TaS Ministerium »für Ernährung und Landwirtschaft

5?«cht nach den P . P . N. daran ! aufmerkiam . dag der Pr . ls

ur Inland ezucker seit dem 1. Juli au > 13 Mark ab >�abr
k

für das Pfund festgesetzt ist . Eine Erhöhung dieses Preises

�si bisher nicht eingetreten und auch nicht bcabsichtlgt . Wer

�nlandszucker zu den hohen Preisen deS AuSlandszuckers

Erkauft , macht sich etneS schweren VergehenSgegendie
Wuchergcsetze schuldig . Das Reichsm ' Ntster . um bat die San -

desregtcrungen aufgefordert , eine s - harse Poll,elkontrolle
l - ber die Mißbräuchc im Zuckerhanbel auszuüben .

Dieser Bekanntmachuna kehlt elnes , »öml� bie Augabe .

woran der Käufer den JnlanöSzucker vom AuslandSz ' . cker

unterscheiden kann .
_

Nachklang auS . aroßcr " Zeit . DaS biesiae Kriegs -

lial den deutschen Obersten Merkel ° us . vrank -

M 0- M. wegen Hehlerei in contuuiacian zu iuns

' labren Gefängnis verurteilt Es bandelt sich um Wert -
Uapiere im Werte von 300 000 Franken , die einem gewißen
« �lacout in St . Oucntin gestohlen worden .

Groh - Berlin

vom Patriotismus der Börse
Nein , Geschichten aus Wien gehören nicht in den Berliner

Lokalkreis .
Aber eine Geschichte , hie passiert ist in irgend einer Stadt , wo

vor einer Reihe von Monaten das Brot , das Fleisch , das
Schuhwerk und die Kleidung etwa gerade soviel gekostet hat
wie heute in Berlin , und wo indessen der Wert des Geldes
gerade so schnell dahingeschwunden ist , wie heute in Berlin
— eine solche Geschichte luniae ganz lehrreich sein .

Diese Geschichte also hat mir ein Freund erzählt :
Die österreichische Krone sank und sank , und je mehr sie

sank , desto mehr verbreitete sich die Erkenntnis , daß da ge -
Holsen werden müsse . Die Entente versprach eine Anleihe ,
versprach sie zweimal , noch einmal und noch einmal . Und
schließlich fanden sich in Wien Männer , die gläubigen
Herzens waren und patriotischen Sinnes . Voller Glaube ,
Geschüstssinn und Patriotismus spekulierten sie mit dem
Geld ihrer Gläubiger in österreichischen Krvnen und be -
kämpften so zu ihrem Teil die Geldentwertung und die Not
des Landes und dachten — immerhin — ein Geschäft zu
machen . Nach allen Kreditversprechungen seien dieser
glaubensstarken Bankiers — zwei gewesen .

Diese zwei aber endeten ihre geschäftliche Lausbahn im
Gcrichtsgefängnis . ( Die Kreditprojekte haben mittlerweile
im Papierkorb geendet und die österreichische Krone war
nicht mehr weit davon entfernt . )

Ob die Geschichte wahr , ob nicht ? Lehrreich ist sie auf
jeden Fall , und wenn nicht wahr , so gut erfunden .

Alles haben wir bereits erlebt : den Marksturz , die
Kreditversprechen und den Papierkorb . Nur die zwei
Bankiers im Gefängnis , die finden wir nicht .

So viel Glaubcnskrast und Patriotismus ist auch wirk -
lich nicht zu verlangen . Schigolch .

Hungerstreik der Lungenkranken
im Hospital Buch

Tie Berpsleanng der lungenkranken Hoipitaliten im
Hospital Buch hatte des öfteren Veranlassung gegeben mit
der Verivastung Verhandlungen über Aufbesserung derselben
zu führen . Da kein Resultat zu erreichen war , wurde der
Verband der Lungen - und Tuberkulose - Erkrankten — Orts -
grnvve Verlin — beauftragt beim Gesundheitsamt der Stadt
Berlin Schritte wegen Ausbesserung der Berpslegnng zu
unternehmen .

Am 22. 8. 1922 wurde vom Magistrat Berlin Anweisung
an die Hospitalverwaltunq gegeben , eine wettere Kürzung
der Lebensmittel ab 23 . 8. 1922 vorzunehmen . Daraus be -
schlössen die Kranken , nachdem alle Verhandlungsmöglich -
ketten erschöpft waren , am 24. 8. d. I . in den Hungerstreik
zu treten . Zugleich fuhr eine Deputation nach Berlin , um
mit dem Vertreter des Verbandes der Lungen - und Tuber -
kuloic�Erkrankten gemeinsam beim Magistrat Berlin wegen
Zurücknahme der Verordnung zu verhandeln .

Dr . Waetzold vom Gesundheitsamt Berlin versprach der
Deputation , daß keine Abzüge von Lebensmitteln erfolgen
sollte , dieses Versprechen wurde nicht gehalten .

Die Lungenkranken des Hospitals Buch legen gegen eine
Verkürzung der Lebensmittel den schärfsten Protest ein und
verlanacn unbedingt Zurücknahme der Verordnung .

Im Interesse der Tuberkulosebckämpsuna ist eS nnbedinat
notwendig , daß der Magistrat Verlin dem Hospital Buch die
Mittel zur Verfiionna . st . c . llt , um eine aenügende und kräftige
Ernährung der Kranken zu gewährleisten .

Selbstschuhblüten
We> ren versuchten nnd vollendeten Betruges hatten sich

am Freitag zwei ehemalige Angehörige des Selbst -
schütz es vor Gericht zu verantworten . Einer der An -

geklagten ist flüchtig und mußte die Verhandlung gegen
diesen abgetrennt werden . Ter zweite wurde auS der
Strafanstalt in Eöln vorgeführt , wo er zurzeit wegen ahn -
licher Delikte eine Strafe von zwei Jähren Gefängnis ver -
büßt .

Der Anklage lieat folgender Tatbestand zugrunde : Im
Juni vorigen Jahres waren die Angeklagten in Offiziers -
uniform im Hotel Esplanade abgestiegen , ohne im
Besitz von Geldmitteln zu sein . Durch Zechen und teure
Autofahrten war die Schuld schon nach 2 Taaen auf über 2000
Mark angewachsen . In dieser Situation suchten sie einen
in Verlin seßhaften Bankangestellten , den sie von ! Militär
her kennen , auf . Dieser ivar anfänglich in der Annahme ,
daß es sich um einen freundschastlichen Kameradenbesuch
handle und bewirtete sie . Erst die Frage , ob er Bargeld im
Hause habe , machte ihn stntzig . und veranlagte ihn , gegen
seinen Besuch recht vorsichtig zu sein . Iiis sie ihn dann um
ein Tarlehn angingen , erklärte er sich ans ihr Drängen be »
reit , einen Gcheck über 2000 M. zu geben . Beim Aus -
schreiben des Schecks hatte er dann den Eindruck , daß seine
Besucher ihn zu überfallen trachteten . Durch seine darauf
eingenommene Abtvehrstellung sind sie nach Aussage des
Zeugen von ihrem Plane abgekommen . U- m sie schleunigst
los zu werden , übergab er ihnen den ausgestellten Scheck , traf
aber Vorsorge , daß auf seinem Konto keine Deckung dafür
vorhanden war .

Die Angeklagten setzten es dann beim General -
direktor des Esplanadehotels durch , daß trotz der dort
üblichen Gepflogenheit , ans Schecks keinen Vorschuß zu geben ,
die sich ans gründlicher Kenntnis des internationalen Hoch -
stablerwesens aufbaut , ihnen 300 Mark darauf geliehen
worden sind . Damit verschwanden sie dann auf Nimmer -
wiedersehen .

Der Angeklagte gaib al ? Entschuldigung an , daß er das
Geld zur Löhnung für mobilisierte Mann -
sch asten des Selbstschutzes benötigt habe . Tiefe
haben sich auf Arbeitskommando in Dahlewitz bei Zossen be -
fanden und er habe mit diesen laut einer telegraphischen
Order des Räuberbandenführcrs von Kessel , der jetzt
ebenfalls steckbrieflich gesucht wird , nach Schlesien fahren
müssen . DaS nutzte ihm aber ebenso wenig , wie eine beweg -
lichc Schilderung seines Vorlebens , bei der er durch An -
schlagen von recht patriotischen nationalen
Tönen eine milde Strafe zu erzielen hoffte . So teilte er

iimb

Frauen heraus ! Frauen heraus !

Geffentliche Frauenverfammlung
am

Dienstag , den 29. August , abends 7H Uhr
in der Sophie - Charlotten - Schule , Charlottenburg ,

Scharrenstraße 23 - 27

Tagesordnung :
Bor der Hi »ugerkatastrophe !

R- ' crent : Reichstagsabgeordneter Julius MoieS .

Erscheint in Massen !

mit , daß er als Sechzehneinhalbjähriger freiwillig in den
Krieg gezogen sei , später beim Freikorps „ gedient " habe
und sich unter Aufgabe seines Stuttgarter Geschäfts dem
Selbstschutz zur Verfügung stellte . Das Gericht glaubte ihm
aber nicht , und sah auch seine Angabe , er habe die Offiziers .
uniform zu Recht getragen , ebenso wenig als erwiesen an ,
als seine weitere Behauptung , er sei nicht Kellner , sondern
Kaufmann . Seine Berufung auf den Bandenfiihrer
v. Kessel wurde ihm sogar noch zum Verhängnis . Trotz -
allem kam er mit einer Zusatzstrafe von 4 Monaten Ge -

fängnis davon ,
Ein bezeichnendes Licht ans die enge Verbindung dieser

Räuberbanden mit der Deutschnationalen Partei
bildet die Tatsache , daß es dem Angeklagten gelungen ist ,
von verschiedenen Parteikassen der Deutschnationalen Gelder
unter der Angabe zu erschwindeln , daß diese für die Nach -

richtenabteilung der Kesselbanöe erhoben werden .

Die weltliche Schule am Wedding
Es zeugt von einem starke » Kultnrwillen der Berliner

Arbeiterschaft , wenn sie in einer Zeit wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruchs wie der unsrigen noch genügend Kräfte auf -

zubringen vermag, , einen Schultnv zu schaffen , sür den� sie

gekämmt . Wie hoch steht sie in ihrer Sorge um das aeistige
und sittliche Wohl der Jungen und kommender Generationen
über den moraltriesenden Hyänen des heimischen und des

Weltwirtschastsmarktes . — Die Arbeiterschaft des Weddings
schreitet zum 1. Oktober d. I . zur Schaffana einer ganzen
Reihe von weltlichen Schulen , nachdem die Verhandlungen
mit den staatlichen und städtischen Schulbehörden und Schul -
Verwaltungen zum Abschluß gekommen sind und die Einfüh -

rung der Schulen zum 1. Okt . in einer �Sitzung der städtischen
Schuldeputation endgültia beschlossen ist . Die Arbeiter -
schast des Weddings wird den Beweis erbringen , daß sie

nicht acht — wie beabsichtigt — , sondern viel mehr weltliche

Schulen zu füllen vermag .
Arbeiter , hört ! Nichts weiter wird von euch gefor -

dert . als daß ihr eure Kinder sofort in den Schulen vom
Religionsunterricht abmeldet , dann erfolgt mit eurem Ein -
Verständnis die Umschulung eurer Kinder in die weltliche

Schule zum 1. Oktober . Es ist notwendig , daß beide Er -

ziehungsbcrechtigten — Bater und Mutter — die Abmel -

düng vom Religionsunterricht unterschreibe » , so fordert es

jetzt das Gesetz . Die Leiter der Schulen sind vervslichtet , die
Abmeldung zu jeder Zeit entgegenzunehmen , wenn sie ans
Gewifsensbedenken geschieht . In Fällen der Ablehnung
wende man sich sofort an die städtische Schnldevutation
Berlin —Rathaus . Alle Eltern , die Kinder vom Rcligions -

Unterricht abgemeldet haben , werden amtlich befragt werden ,

ob sie ihre Kinder in eine weltliche Schule zu schicken be -

absichiigen . Eltern , die ihre Kinder zum 1. Oktober neu ein -

schulen , werden hier noch einmal anfgermen werden .

Für die Hungernden Rußlands . Heute , Montag abend ,

veranstaltet die „ Arbeiterhilfe für >Dowicirntzland " einen

deutsch - russischen Kun st abend im Blüthner - �aal

Lützowstraße 70 , unter Mitwirkung des bekannren russischen

Violinvirtuvsen SörmuS . der Pianistin Marianow ,

sowie P i s c a t o r ( Rezitationen ) , Bothesche Chöre .

Gewerkschaftliches
- rvw

Hilfskräfte des Magistrats .
Ende Juli wurde mit dem Maaistrat Berlin eine vor -

läufig « Regelung der Gehaltsbezüge kür den Monat August

getroffen . Der Zentralverband der Anaestelltcn . behielt sich

damals vor . eine Nachsorderung für Auäust zu ' » tuet -
breiten . Die Verhandlungen über diese Nachforderung
fanden beute statt . DaS Anaebot . das der MaaiALgt . , » nachte ,
war so gerin « , daß es die Organisation nicht annehmen
konnte . Die Gehälter der städtischen Angestellten waren
von jeher niedriger als für die Angestellten in Reich und
Staat und für die Kommunalbeamten . Tas neue Angebot

erhöbt diesen Abstand , deshalb müßte das Anaebot des Ma -

gistrats abgelehnt werden . Die Bcrbandlunaen sind aesckei -
tert . Zur Entgegennahme des Berichts und zur Beschluß -

sassuna versammeln sich die Angestellten in einer Mit -

g l i e d e r v e r s a m m l n n g am Dienstag , dem 29. Auguit ,

7 Uhr . in der Neuen Philharmonie . Köpenicker Straße 90/97 ,

die Funktionäre zwei Stunden früher .
Zentralvcrband der Angestellten .

Neue Telepbonanschlüsse im Gewerkfchaftshaus
Ausschneiden oder votiere » !

An Stell « der biZhengen Telcphonanschlußnununem der Geiverk -

schaftskommission , Frcigetverkschaftlichen Bctriebsrätezentrale ,

Aspljalteure , Böttcher . Fabrikarbeiter . Friseure . Glaser , Hutmachcr ,

Lithographen und Steindnicker , Ststnarbeiter , Volksfürsorge ,

Verlagsgesellschaft des ATGB . , Expediiio » des Korrespondenz -

plattes , Ockonomit des Gelocrkschastshauses , Herberge und der

GcwerkscliastSverwaltrmg sSassenbach ) treten mit dem heutigen

Tag « die Nummern :

Moritzplatz II 500 bis 11508 ,

Reichskonferenz des Zentralverbandcs der

Angestellten .

Der Vorstand des Zentralverbandcs der Angestellten hat

den B e i r a t und die Gauleiter zu einer wichtigen Konserenz

für Montag , den 28. August , bis Freitag , den 1. September

d. Js . . nach Rotbenüura o. d. T. Msamwenberusen . �
Die

Konferenz wird sich nicht nur mit allgemeinen Verbands -

angelegenheiten . sondern auch mit der trvtzlvien Wirtichafts -

läge beichästigen . Sic wird Mittel und Wege suchen , um die

Angestellten in der Zeit des wirtschaftlichen Niederganges

vor dem Schlimmsten zu bewahren , lieber die Konierenz

selbst werden wir später berichten .

Angestellte der Reichs - und Staatsbehörden

Die Verhandlungen zwischen den Angestelltenorganisa -
tionen und der Rcaierung über die Neuregelung der

August gebälter sind am 19, August 1922 abgcstblossen
worden . Die Teuerungszulage auf Grundgehalt und
schlag sowie Kinderzuschlag beträgt ab 1, August 3 0 o *>•

Auskünfte über den Tarifvertrag erteilt der Zentralvervaua
der Angestellten Ortsgruppe Groß - Berlin . Belle - Alliancc -
Straße 7/10 .

Aus dem Verstcherrrngsgewerbc .
Der Zentralverband der Angestellten teilt uns mit :

. Ffa der Tarifkommission ist eine Verständigung über dl «

Augustaebälter nicht zustandegekommen . >o bau eine Eni -

scheiöuna durch die Schiedsstelle gemäß der Vereinbarung

vom 23. Juni 1922 herbeigeführt werden fall . � � �
Auch die Anträge über die Svesenvergutung . Souder -

zuschlage , Sparzulage usw . sollen von dieser «chledsstelle

endgültig entschieden werden . "
Diese Schiedsstelle , in welcher drei unparteiische Bor -

sitzende mitwirken , die durch das Reichsarbeitsministerinm
berufen werden , wird am 23, Auaust zusammentreten .
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Parteiveranstaltungen
Montag , de » 28. August .

«. Distrikt . S Uhr Worstandssitzung bei Barloben .
Teuticher Transportarbeiter - Nerband lSellion II, RoMutickier , Svedilions -

arbeiter usw) . Äbends f . M Ubr bei Bocler . Weberstr . 17. Vollv - rsammlung .
Tagesordnung : Bericht über die Tarifverhandlungen . — Branche der Ge<
fchäflSIutscher und Lagerarbeiter usw. Abends 6 Uhr im Lokal Von Mogwitz .
Barnunflr 13, Gruvpe Becrdiguugslutfcher , Bcrsammlung . Tagesordnung :
Bericht über unsere Lohnverhandiung .

Sektion I ( Handelshilfsarbeiter und - arbeiterinnen aus den Betrieben
der Engroskonsellion und Bekleidungsindustrie ) . Abends ?4S Uhr in den
Sophien - Scstsälen , Sophicnstr . 17— IS. Branchenversammlung . Ohne Mit¬
gliedsbuch kein Zutritt zu diesen Versammlungen .

Dienstag , den SS. August
Berlin - MIttc , 1. Distrikt . Mitgliederversammlung , Schulaula , Annen -

straße 1b abends 7 Uhr. Tagesordnung : Tie Einigungsfrage , Stellung zum
Parteitag . Wahl eines Delegierten und Geschäftliches . Zahlreiches und
bllnltliches Erscheinen dringend notwendig . Die Bczirlssiihrer müssen
einladen .

I . Berwaktmigsbezirk , 11. , 12. , 13. , 14. Distrikt . Abends 7 Uhr Sitzung
der Delegierten der Btldungslommisslonen bei Klimpel , Tunckerstr . 83. Er -
scheinen dringend erforderlich .

4 Verwaltungsbezirk , 11. , 12. , 13. und 14. Distrikt . Sehr wichtige Sitzung
der Distriltsvorstände bei Klug . Danziger Str . 71, 7 Uhr abends .

2. Verwaltungsbezirk , 17. Distrikt . Abends 7 Uhr Distriktsgeneralver -
sammlung , Germaniabrauerei , Frankfurter Allee . Tagesordnung : Der
Parteitag . Ausstellung der Kandidaten .

s. Distrikt . 7 Uhr Distriktsversammlung , Schulaula . Müller - , Eck- Trift -
stratze . Sämtliche Funktionäre haben ihren FunltwnScauswcis mitzubringen .

IC Tlflrlkt Alle weiblichen Mitglieder werden ersucht , Dienstag , den
2g August abends 7 Uhr. Romintener Str . 2. zu erscheinen zu einer wichtigen
Besprechung . Auch die Abteilungen 1, 2, s und 7 müssen unbedingt der -
treten sein .

Wcißcnfec . Abends 8 Uhr Sitzung der Bildungskommisston bei Neumann ,
Ecke Rolle - und Charlottenburger Straße .

Eharlottcnburg Abends 7 Uhr öffentliche Frauenversammlung in der
Sophie - Charlotte - Schule . Scharrenstr . 23 —27 . Die Genossen werden ersucht ,
recht rege Propaganda zu machen .

Schöncberg - Friedcnau Sitzung der Kinderfchutzlommisston . abends 7 Uhr.
auf dem Spielplatz der Kindersreunde beim Geiwssen Krone . Hinter dem
Hcrrenhaus - Ghmnafium , Rubenslraße .

Lichtenberg Stadt und Land . Tie füt _ Dienstag , den 29. August , an¬
beraumte Generalversammlung muß umständehalber auf Donnerstag , den
31. August , verlegt werden . Sie findet mit der gleichen Tagesordnung in
demselben Lokal ( Cäcilien - Lyceum) statt .

Mittwoch , den 80. August .

Lichtenberg Stadt und Lau ». UTP . - Elternbeiräte . Abends 7 Uhr Frak -
tionssitzung in derMittelschule . Marllstraße . Wichtig « Tagesordnung . Er -
scheinen aller USP - Etlernbeiräte ist Pflicht .

Lichlerseldc . Mitgliederversammlung abendS 7w Uhr Sei Fleischer , Bäke-
straße 7. Vortrag . Die Verschmelzung und der Parteitag .

Vereinskalender

Dienstag , de « Zg. August
Zrutralvcrband der Hotel - , Restaurant - und Easeangrstellten . Pier große

allgemeine Mitgliederversammlungen . Nachmittags S Uhr in Haverlands Fest -
säle Neue Friedrichstr . 3S ( Eingang Rochstraße ) . Nachts 1 Uhr Augusta -
Vilwria - Säle , Lutheritr . 31/32 : Sophien - Säle , Sophicnltr . 17/18 : Friedrichs .
Hof, Friedrichstr . 41, Ecke Kochstraße .

Mietcr - Vercin . Berliner Weste «, E. B. Groß - öffentliche Protsfib ° rfamii «>
lung abends 7! « Uhr, Torolheenschule . Wilhelmshavener Straße . .

Zentralvcrband der ?lngcsicUtcn . ( Gemeindebehörden : V- rwaltungs - nge .
stellte ). Abends 7 Uhr Mitgliederversammlung , Neue Philharmonie , Köpe -
nicker Straße LS. . . . . .

_ _ _ _
_

Zcnlralvcrband der Angestellten ( Blusen - , Damen - Kinder - , Herren�
Knaben - Konfeltion und Hcrrcnwafchebranche ) . Mitgliederversammlung bist
Uhr. Haverlands Feslsäle , Neue Friedrichstr . 35.

Espcramo . Verbaiid Berlin . Abends 8 Uhr wird Herr Gabriel Chavet , der
Generaiselretär des „Cenlra Eiveranlo - Oficeso ' in Paris , in den Klub -
räumen des „EIperanto - Veebandes Berlin " . Dellevuestr . 15, II. Etage , über
die Ergebnisse des „14. Esperanto - Weltlongresses in HelsingSforS " und Uder
die augenblickliche Ausbreitung des Esperanto in der ganzen Welt sprechen .
Ter Vortrag wird in Esperanto gehalten und auszugsweise deutsch über -
setzt. Die Teilnahme stelzt jedermann unentgeltlich frei . — Der 15. Welt -
longretz des Esperanto findet im nächsten Jahre in Nürnberg statt .

Zentralverbaud der Schuhmacher , . iußerordcntliche Broncheudersammlung
der Friedrichstädlischen Maßschuhmacher . Abends G Uhr in Silkes Fest -
fälen , Scbastiaiistr . 39.

Zcntralverbaud der Angestellten . Abends 7 % Uhr Funktionärversammlung
Haverlands Festfäle , Luisensaal , Neue Friedrichstr . 35. Kein Funktionär
darf schien .

Tcuischcr Holgarbeiterverband ( Karosseriearbeiter ) . Abends Uhr
Vollversammlung aller in den Sagen - und Karosscriefabriken beschäftigte »
Arbeiter und Arbeiterinnen bei Boeler . Seberslr . 17. — Das Kartell .

Deutscher Transportarbeilcr - Lcrband ( Sektion V, Industriearbeiter ) .
Abends ö Uhr im Saal 1 des Gewerkschaftshauses allgemeine Funktionär -
lonferenz . Ohne Mitgliedskarte bzw. Vcrbandsbllch und Funktionärlart « lein
Zutritt .

Verantwortlich für die Redaltion E m t t Rauch . Berlin : für den
Inseratenteil und geschäftliche Mitteilungen : i. V. : Gustav N atuf ch ,
Berlin . — VorlagS - Genolseuschast . Freiheit " , e. G. m. b. H. . Berlin . — Druck

von Gchring & Reimers , G. m. b. H. , Berlin CS . 68, Ritlersl ratze 75

> _

_ _ _

f

dicht am Kai, lagert des EdeifabaKs goldene
Last wohlbewahrt , wohlbewacht Aus den .

gefüllten Speichern quillt jener würzige ,
fremdartige Wohlgeruch , wieer nur dem moß

gen/andlschen Tabak eigen ist und wie ihn der

Kenner an der guten Massary - Zigarette rühmt .

Utieilen Sie selbst !

I Theateru - Vergnügungen

Volksbühne
b' l . Uhr

„Die WaüiflrE"

DeaisciiesTreater
» Uhr :

Das Otas Wasser ,

7' | , Uhr
Cr I«I in iliem sctiold

Die Spieler
Ein Uelralsintni

«rtßesSchauspiBlhaos
»l ' 6 Lhr:

OrpifBusi. d. ünißrwBll

" jsS -
liche� - Rapeil -
ten des

meisiers
Kreisler

�. . üißiCflen
Ab Freitag :

Karusse I
mit Maria Orgka

fieriinerTlieafer
i ünr .

bme (nrslilliinjen

nDüflistü riifi

Ihesier
am Koikiidorlplau

<3)4 Unr
Veriieote Leute

Dotter - BShnen
• \ Täglich S Uhr -

Residenz - Theater

Trianon - Theater
Fenntaaa

Kleines Theater
das klifai

SdiolislailEnniäilchin

nknfuten «
©sien
Grün. Weg60

zahlt Tagespreise t

Kopier ,
ilCSSfüMc !

ZlKK USW .

Zahle ihr
. -l ». «».

Kasmo - Theaier ,
Die Berliaer foste
Lämmcimanns

bummeifahrt

Thealer des Osieo�
]>/ , IDlk:

So leoen wir

Wallner - Theater .
TägUch 8 Uhr :

Medium
flDi Qefihra der Unna»)

illBthBlla -Tbeotei
I' l . Uhr

Er und seine SchuiBSler

Okaitkain
BenDuur fnr

| ed. Abend
7»/ , Uhr ;
Elite¬

hanger
loliupreUei

Silber N. It. 30.
Platin IUSQ0.
zahne lt. zoo. -

fieibleibend

Melallkonlor
W. lolio

Alte Jakobstr . 138.

Goidf Silber usw.
kauft zum Selbstge -
orauch Rfidattdoner
Strasse 35 l /anie

ahrgeld Vergütung

für Ullederverliäiifer!
- »»Si0S,»»M» »»»»

Zchn- olRlnn » liondlu
• araiea » l ' milneu »
- och zu al en an- r . cn

äaopi, Bos. ntbnlers ' r . lii

L' iseii,liüocflen ,
eiasffien ü. Papier

zu höchsten
Uüil Tagespreisen

d. t . End . mann ,
BeUcrmannsir . 85.

rGarderobe
auf bequemste Teilzahlung
Herren - IDatnen -
Anzstge , Holen , Paletots , Ksstlm«,
Paletots , Ulster | Röcke, Kleider .

Gute Ware , solide Preise ,— grosse Auswahl . —

' . Lothringer S<r . 67

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biere

bei Musik u . Gesang

bietet das

iWUsllUfMMM
ieweUttita "
Engels Ufer 25

Für Mieter unentbehrlich

Reichsmielengesetz
wit Kommentar und

Anslührungsordnung
Von RechtSanlvalt Dr . Kurt Boenheim
und Dr . Paul Hertz , Mitglied des Reichstages

preis 25 Mark

Man bestelle sofort bei der

Buchhandlung „ Freiheit "
� » m » b » H
Berlin GW 6il * Urbanstraße 7

Min » AptTpnti n I GescnlechtsKranKe 1
1- I o H Q S>ptiilla , Mdnnerschwache Frauenleiden , h . r

S'
die

uteu Anzug ,« wen wirklich _ _ _ _ _— „„„,1 Mantel oder Hose kaufen Sie
I zu weit rückständigen Preisen .
I Große Auswahl , Gelegenheiten

der Bekleidungsindustrie
Alexandrinenftrahe IIS .

Hochbahnstation Prinzenstraße .1 Iahrtuergütung .

Die besten u ' d billig ten
Taschenuhren v. «3«. - M. an liefert

Llhren - Klo . ezo��. «
Pretsliste gratis .

3

S>pnilia , MBnncrschwüche . Frauenleiden , h ,rt
n. cklge veraltete Aua Ill . se finden schnella Hilfe

ohne herufsstönmg durch
KSRcorasanow

neues deutsches Reichspaten4 -
lausende such die schwersten Fähe , die ander -

wemg jahrelang ohne Erfolg behaodelt waren ,wurden durcu i - horotanos Kurzfristig gehei . t ,
ragueu viele Danksagungen und Dank schreiben .
Untersuchung und Aufk ärung Kostenlos . Tell -
zablnug Gewissenhafte a z. llche Leitung Hho -
rosanos - Heilanstalteni Potsdamer Str . 199, nahe
Steglitzer Str . . Brannenstr , 191. nahe Uoseuthaier
Piaiz . — Getrennt lür Herren und uamen . —

Sprechstunden 10 —1, 4- 7, Sonntags 10- 12 .

Kleine Anzeigen

Ber . ' aufc

Prizwaren . Gelegen »
äritskäufe .

Füchse uns Pelze aller
Art enorm billig .
Spitzer . llommandan -
lcnitraste 28 U.

Petzwarcn !
trotz enormer Preis¬
steigerung Halb um-
fonstl Massenauswabl
Ärellzfüchle , Alaska -
iüchse, Zobeltüchfe
Velziackenl Pelzvor
trieb , Kotlbuter
Tamm 2. neben Jan -
dort .

Möbrleinkauf ,
Wirtiaiaslen . Nachlässe .
lllaviere . Teppiche .
Woldenberger Str . 2.
Alexander 1857 _

Evalictongnes
525, Metallbetten 600,
Patenimatratzcn . Pot -
flerauklaaen Kinder -
drabibelt . Mclcke. Am
guststr 32a . Ouergev

Firnis , Schellack .
Leim . Bleiweiß , Ter -
Pentin kaust Handlung
chem. Produkte . Lands -
verger Allee 139. —
( Fernivr . Al- r . 2993 ) .

Achtung !
äcke. Garne . Bind -

saden . Eoelmetallbruch
lauft Mever . Im -
manuellirchstraße 25.
2( 1«. 231.

Fahrräder

Möbel

Möbelhaus
Rehfeld . Badstr . 34.
Gelegenheitskäufe in
Schlafzimmern . Sveifc -

zimmern . Einzelmöbel .
neu und gebraucht .
Stube und Küche. 10
Teile 8550 M. . nur
solange Vorrat . _

Fahrradguiumt
Günstige Bezugsauelle
Schlawc . Weinmeister -
straße vier . _

Fahrradankauf .
vtniemtr 19

Radreparatureu
Vreiswürdig . Echtawe ,
Weinmeiiterftr . vier .

Glühstrumvfafche
lauft Blümel . Etfaffer
Str . 25- . I. _

Metallschmelze . Re.
anderstrabe 35 knur
im Laden ) kauft Zahn «
gedilse . Vlattnadfällc ,
Goldsachen . Silber -
fachen . Quecksilber .
sämtliche Metalle .

Fahrräder !
Riesenauswahl .

Schlawe . Weinmeister -
strabe vier .

' Arbeitsmartt

Mobcttrcdlt
bei lleinslcr An- und
Abzahlung , . stompleile

Wohnungs - Einrich -
tungen eichene Sailai -
zimmer . farbige
Buchen , einzelne Mb-
belstücke Gäritch . SIro -
lauer Platz 1— 2. Ecke
Fruchtitr . . am Schlei
Vabnbos .

Kaufgesuche

Ehaiseloniiucs ,
Diwandecken 450, Tisch-
decken. wunderbare
Wandbehänge , Pappel -
alle « 12.

Gberhemden - Einsatz -
»llherinuen außer dein
Hauie bei hd. stem ver -

dienst und dauernder Be-
schäfllgaiig verlange » so-
foit iSebrüdei Borchordt ,
Pappel - Allee 78f7v.

Sattlcrgarne
'

Säcke ' Krä?ig?" liie
or- fiür , unsere MafchiiieiixlntterctMöbelgeschäft Dolden - nnt r günnigen Sebin -berger Str . 2, Alexan -
der 1857. � _

Sdinclldichstahl ,
Werkzeugmaschinen , Rot
istitz, Echinirgeileinen .
Baipier , _ Niefsing kaust

eungcn stellen sofort eist
Gebr . Borchardt . Pappel -
Alle - 78- 79.

Maschincnpiättcret .
Mas' ytnenptä tcrlnnen

Hitich Ruppincr Sir " r,f. puf Blappkrag n iPresse --- - - - njitcmi verlangen sofort
Gebrüder Borchardt , Pap »
pei-ZIllee 78f79.

Gold . Ettbcr , Platin
kaust Hirsch, ?iiipptncrstrL <
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